
OrthodoxI1e und ökumeniısche ewegung*

Die Interorthodoxe Vorbereitungskommıissıon der Heılıgen und Großen Synode
der Orthodoxen Kırche, dıe 1m Februar GT In Chambesy/Genftagte, hat jeden WEeIl-
fel bezüglıch der räsenz der Orthodoxen Kırche ın der Öökumeniıschen ewegung und
iıhrer Miıtgliedschaft 1mM Okumenischen Rat der Kırchen zersireut

Der auf dieser Sıtzung der Kommıissıon erarbeıtete Entwurf einer VO  —$ der kommen-
den 111 Panorthodoxen Präkonzıiliıaren Konferenz erstellenden Vorlage Zu
ema ‚„„‚Orthodoxıe und ökumenische Bewegung‘‘ ist ine Bestätigung des Wıllens
der Orthodoxıe, den Weg ZU! christlichen Einheit gemeiınsam mıt den anderen CAWEe-
sterkırchen gehen Es 1st eın Wılle, der sıch In dem ökumenischen Geilist der Ortho-
doxen Kırche gründet. Die Orthodoxe Kırche hat sıch 1mM Laufe der Geschichte immer
Für dıe Wiederherstellung der chrıistliıchen Einheıt eingesetzt un: dafür gekämpftt.

Daraus erklärt sıch also dıe Teilnahme aller orthodoxen Kırchen 1mM Okumenischen
Kaft der Kırchen, diıesem priviıleglerten Organ der heutigen Öökumeniıschen ewegung,
Ww1e auch dıe Zusammenarbeit der orthodoxen Kırchen In allen Bereichen des Ökume-
nıschen ates der Kırchen, 1m Bereich der Theologie oder auch 1m Blıck auf die
Probleme der heutigen Welt

Es muß aber hıer angemerkt werden, daß der obengenannte ext (von Chambesy)
nıcht 1U den Wıllen der Orthodoxen, eın organıscher eıl des Okumenischen ates
der Kırchen se1n, bestätigt, sondern auch iıne Wahrheıit unterstreıicht, dıe War bıs

nde der fünfziıger Jahre immer 1m Zentrum des ökumeniıschen Dıalogs stand,
dıe aber nıemals deutliıch In Erinnerung gerufen wurde. Damıt ist dıe ti1efe Überzeu-
guNg der Orthodoxen Kırche gemeınt, dalß Nl Jräger un Zeuge des (CGlaubens und der
Tradıtion der Eınen, Heılıgen, Katholıischen un Apostolischen Kırche ıst Der oben-

ext betont, daß dıe Orthodoxe Kirche; indem S1E ihrer Ekklesiologie, der
[dentıtät ıhrer inneren Struktur un: iıhrem kırchlichen Bewußtsern treu bleıbt, den Ge-
danken der ‚„‚Gilleichheıt der Konfessionen‘‘ verwirft un sıch dıe Einheıt der Kırche In
der Form einer interkonfessionellen Anpassung nıcht vorstellen kann

Aus diesem Girunde kann die innerhalb des ÖOkumenischen ates der Kırchen BC-
suchte Eıinheit nıcht das Produkt 1Ur theologischer Übereinstimmungen se1n, eıl
ott Ist, der Ade Menschen ZUT ın dem Mysteriıum un In der Tradıtion des lau-
bens gelebten Eıinheıiıt In der rthodoxen Kırche ruft:

Es besteht keın Zweıfel, daß die Erinnerung diese Wahrheit viele ökumenische
Freunde enttauschen und auch den theologıschen Dıalog komplizıerter machen wıird
1er geht aber ıne Realıtät, der Ma  &n} sıch muß, damıt dıe Schlingen
eines bıllıgen Okumenismus VO vornhereın vermleden werden.

Die Interorthodoxe Vorbereitungskommıissıon wertete dıe letzte Vollversammlung
des ÖOkumenischen ates der Kırchen VO  — Vancouver als einen Anfang, der iıne
Wiederherstellung der Gewichte zwıschen der horizontalen und der vertikalen Dımen-
SIon der Trbeıt des Okumenischen ates der Kırchen brachte un die somıiıt MNECUC Per-
spektiven für dıie Durchdringung des orthodoxen theologıischen Denkens 1m en
und In den Aktivıtäten des ORK eröffnete.

Aaus ENIMEROSIS, Nr 4/19806, Informationsblatt der Ständiıgen Vertretung des Okumeni-
schen Patrıarchats im OÖORK Aus dem Griechischen übersetzt VO  —; MIr Athanasıos Basdekıs
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Darüber hınaus bemerkte die Interorthodoxe Vorbereitungskommission, daß das
grundlegende Zeugn1s un der besondere Beıtrag der Orthodoxıe gewissen Gefahren
ausgesetzt würden, WEINN nıcht gelänge, jene notwendigen Voraussetzungen inner-
halb des OÖRK schaffen, dıe den orthodoxen Kırchen dıe Möglichkeıiten geben WUr-
den, entsprechend iıhrer Ekklesiologıie und iıhrer Denkweilse handeln. Das ist auch
der Grund, aIu sıch die orthodoxen Kırchen Sorgen machen, WE z.B dıe ahl
der Mitgliedskırchen des Okumenischen ates der Kırchen wahllos sıch vergrößert,
ıne Entwicklung, dıe langfrıstig ZUT Schwächung der orthodoxen Präsenz 1mM OÖORK
und damıt Lasten eines gesunden ökumenischen Dıalogs führen würde.

Mıiıt anderen Worten, dıe Orthodoxe Kırche ist In iıhrer Gesamtheıt entschlossen,
Miıtgliedskirche des OÖORK bleıben, allerdings nıcht als eın bloßes Schmuckelement,
das dem OÖORK seine ‚„‚Ökumenizität“‘ verleihen würde, sondern als eın Partner mıt
Schlüsselfunktionen, der mıt seinem Zeugn1s un: seinem einmalıgen Beıitrag ZU rel-
bungslosen Weg des OÖORK 1mM Blıck auf die chrıistliıche Eıinheıt beitragen würde.

eor210s I setsıs

‚‚Zur Aufgabe elıner Versöhnung mıt den Völkern
der SowJjetunlion‘‘

Wort der Landessynode der Evangelischen Kırche VO  — Westfalen 1985

Der folg%‘nde Beschluß wurde VOoON der Landessynode IM Herbst 1985 mit großer
Mehrheit gefaßt.

Dıe Landessynode unterstreicht den 1nwels des Präsesberichtes auf ‚„‚das unsäglı-
che eı1d der sowjJetischen Bevölkerung‘‘, das durch den deutschen Überfall VO unı
1941 verursacht worden ist, und seline Feststellung: „ ES bleıbt noch viel Lun, dıe
durch die schwere Schuld der Vergangenheıt tıef gestörten Beziıehungen zwıschen
Menschen und Völkern aufzuarbeıten.“‘

och immer elaste verdrängte Schuld offensıchtliıch Verhältnis insbesonde-
den Völkern der Sowjetunion und verschließt den Weg einer auch polıtısch wirk-

Aussöhnung. Versöhnung alleın kann dıe Grundlage bıeten für ıne verstärkte
Polıtik des Friedens und der Partnerschaft gegenüber der SowjJetunıion, die eutfe drın-
gend gebotenAst.

DıIie Arbeıt dem Prozel} der Versöhnung duldet deshalb keinen weıteren Auf-
schub Die Landessynode bıttet die Gemeıiınden, sıch ın diıesem Sinne nachdrücklicher
als biıisher mıt den Vorgängen und Folgen des etzten Krieges mıt der Sowjetunion
befassen.

Viele Menschen Orlentieren hre Eıinstellung ZU[L SowJetunion den eigenen oder
fremden Leıderfahrungen Ende des 7Zweıten Weltkrieges oder 1n der Nachkriegs-
zeıt Hınzu kommen dıe Innen- und ußenpolitı der In der eıt des Stalinis-
HU, dıe viele Völker Osteuropas ihren Wıllen 1n eın sowJetrussısches Imperium
eingegliıedert en

Diıiese Erfahrungen und Fakten dürfen nıcht bestritten oder verharmlost werden.
Sie erhalten aber einen problematıschen Stellenwert, WEn SIE nıcht in die historisch-
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